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DenLehrernwinkenweitere5.000EuroproKopf
KOLLEKTIVVERTRAG: Nach einer Koordinierungssitzung des Landeshauptmannesmit vier Landesräten soll ein erstes Treffenmit denGewerkschaften folgen

BOZEN (hof). In die Vertragsver-
handlungen des Landes mit den
Lehrern kommt Bewegung: In
den nächsten Tagen steht eine
Koordinierungssitzung zwischen
Landeshauptmann Arno Kom-
patscher, den drei Bildungslan-
desräten Philipp Achammer,
Marco Galateo, Daniel Alfreider
und Personallandesrätin Magda-
lena Amhof an. „Unmittelbar da-
nachwird es ein informelles Tref-
fen mit den Gewerkschaften ge-
ben, um den Beginn der Arbei-
ten, grundsätzliche Inhalte und
den Zeitplan zu vereinbaren“,
kündigt Kompatscher an.

Dann erfolge – gemäß dieser
Vereinbarung – der offizielle Ver-
handlungsbeginn. Pro Jahr wer-
den 110 Millionen Euro als Real-

lohnerhöhung bereitgestellt. Den
Lehrernwinkenweitere 5.200 Eu-
ro brutto pro Kopf und Jahr.
Wenndifferenziert wird zwischen
Berufseinsteigern und Lehrern,
die am Ende ihrer Berufskarriere
stehen, könnten für Erstere 4.000
Euro herausschauen und für
Letztere 6.000 Euro, rechnet Hu-
bert Kainz (SGB-CISL) vor. Laut
der „Letter of Intent“ (Absichtser-
klärung) werden die zugesagten
Erhöhungen aber nur dann rück-
wirkend ab dem 1. Jänner 2026
ausbezahlt, sofern die Entwürfe
der entsprechenden Kollektivver-
träge zu den Gehaltserhöhungen
sowie die Definition der Zulagen
für die Zusatzleistungen bis spä-
testens 31. März vorunterzeich-
net werden. Diese Absichtserklä-

rung haben die Gewerkschaften
aber nie unterzeichnet. Kainz
weist darauf hin, dass bis dato der
Stichtag 31. März aber „nie zu-
rückgenommen wurde“. Laut
Achammer kann diese Frist „in
beidseitigem Einvernehmen ver-
längert werden, wenn die Ver-
handlungen gut verlaufen.“

Amhof meint: „Bis zum 31.
März braucht es noch keinen
ausgehandelten Vertrag, sondern
nur einen Richtlinienbeschluss.“
Festgelegt werden sollte bis da-
hin, welche Punkte mit diesem
neuen Vertrag geregelt werden
sollen – dazu seien noch keine
Berechnungen und keine Kalku-
lationen notwendig. Niederge-
schrieben werden sollten die In-
halte, die die Landesregierung

bereit sei, zu verhandeln, so Am-
hof.

Achammer betont, dass es
nicht nur ums Finanzielle gehe,
sondern auch um den normati-
ven Teil des Vertrages, der in die
Jahre gekommen sei – um Ar-
beitszeitregelung und Dienstver-
pflichtungen. Petra Nock (ASGB)
erinnert an Kompatschers Ver-
sprechen, wonach es sich um ei-
ne „reine Reallohnerhöhung
handelt, die nicht an Bedingun-
gen geknüpft ist.“ Deshalb werde
bei diesen Lohndiskussionen si-
cher nicht über normative The-
men gesprochen, ist Nock über-
zeugt. © Alle Rechte vorbehalten

„Bis zum 31.März braucht
es keinen ausgehandelten
Vertrag, sondern nur
einen
Richtlinienbeschluss.
Dieser Termin ist
einhaltbar.“

Magdalena Amhof, Landesrätin

„Bisher haben wir noch
keine Einladung zu
Verhandlungen erhalten.
Offen ist für uns noch, ob
bis 31. März eine
Vorunterzeichnung
stattfindenmuss.“

Hubert Kainz (SGB/CISL)
INHALTE auf 
abo.dolomiten.it
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